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Deutſchland.
Berlin, d. 3. Juni. Se. Majeſtät der König haben

geruht:
Die Regierungsräthe von Rabe und Coſtenoble zu

Geheimen Finanz und vortragenden Rathen im Finanzminiſt e
rium zu ernennen.

Ihre Königl. Hoheiten die Prinzeſſin Wilhelm und Höchſt
deren Tochter, die Prinzeſſin Marie, ſind nach Fiſchbach von
hier abgereiſt.

Se. Excellenz der General Lieutenant und Jnſpekteur der
2ten Artillerie Jnſpektion, von Dieſt, iſt von Torgau hier
angekommen.

Berlin, d. 4. Juni. Se. Majeſtät der König haben
ruht:Wenn Wirklichen Geheimen Rath, Ober Präſidenten von

Baſſewitz, den Rothen Adler- Orden erſter Klaſſe mit Bril-
lanten zu verleihen

Den ſeitherizen Wirklichen Geheimen Ober-Regierungs-
Rath und Direkror im Miniſterium des Jnnern und der Polizei,
von Meding, an die Stelle des auf ſein Anſuchen des Amtes
enthobenen Wierklichen Geheimen Rarhs und Ober Praſidenten
von Baſſewitz, zum Ober- Präſidenten der Provinz Bran-
denburg zu ernennen.

Se. Königl. Hoheit der Erbgroßherzog von Sach-
ſen- Weimar iſt nach Weimar zurückgekehrt.

Der Kontre- Admiral à la Suite Sr. Majeſtät des Kaiſers
von Rußland Graf von Heiden, iſt von St. Petersburg
hier angekommen.

Potsdam, d. 1. Juni. Zu den wohlverdienten Bewei-
ſen von Theilnahme und Verehrung, die der von uns ſcheidende
Oberpräſident der Provinz Brandenburg und Chefpraſident der
königl. Regierung, Herr von Baſſewitz Excellenz, empfing,
nachdem er 33 Jahr in letztgedachter Stellung allen adminiſtra-
tiven Beziehungen der Provinz, des Regierungsbezirks und der
hieſigen Reſidenz mit wehlwollender Redlichkeit vorgeſtanden
hatte, getzörte auch die geſtern an ihn abgeordnete Deputation
von Seiten der Stadt, um ihm Gefühle der Dankbarkeit und
Verehrung auszuſprechen, und die Ueberreichung eines Albums
von Seiten der Mitglieder der königl. Regierung und des königl.

dontag den 6. Juni
Hierzu eine Beilage.
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Konſiſtoriums, als Zeichen der Anerkennung und Erinnerung en
ſo vielſeitige kollegialiſche Beziehungen. Dieſes Album iſt ein
prachtvolles Werk in rothen Sammt gebunden, beſtehend aus
einem Titelblatt, ausgezeichnet ſchon und mit genialer Auffaſ-
ſung von Hoſemann in Aquarell gemalt, Arabesken mit Emble-
men aus dem amtlichen Wirkungskreiſe des Gefeierten enthal
tend. Darauf folgen dann mit kalligraphiſcher Vollendung ge
ſchrieben Dedikation und die eigenhändig eingezeichneten Namen

aller derjenigen die an dieſem Ehrengeſchenk Theil nahmen und
endlich zwölf landſchaftliche Aquarellgemälde von Biermann,
welche zugleich durch ihren Gegenſtand Erinnerungsblätter wa
ren. Was endlich durch den Adgang dieſer Familie die hie-
ſigen Wohlthätigkeitsanſtalten und namentklich welche muütterliche
Fürſorge die Eliſabethſtiftung fur verwahrloſete weibliche Wai-
ſen, die Klein-Kinderbewahranſtalt u. a. verlieren, wagt Ref.
nicht um nicht der Beſcheidenheit einer echten Humamnttät zu
nahe zu treten weiter auszufuühren; und ſo werden dieſer
hochgeachteten Familie bei ihrem Abgange nach Berlin nicht
blos die Verehrung ihrer Mitburger, ſondern auch die Segens-
wünſche der Armen felgen.

Berlin, d. 1. Juni. Die Stiftung eines neuen Ordens
fur hervorragende Gelehrte und Künſtler hat hier einen um ſo
größern und überraſchendern Eindruck hervorgebracht, da wirk
lich auch nicht das Allergeringſte vorher im hieſigen Publikum
darüber bekannt war und die zu Rittern Ernannten erſt geſtern
Vormittags die Jnſignien des Ordens zugeſandt erhielten und
ebenſo überraſcht wurden wie das Publikum. Der zum Vicr

kanzler des Ordens ernannte Direktor von Cornelius erhielt
auch erſt geſtern Morgen das dieſe auszeichnende Ernennung
ausſprechende Kabinetsſchreiben Sr. Maj. des Königs, worin
Se. Majeſtät namentlich deſſen hohe Verdienſte in Bezug auf
eine großartigere Entwickelung der deutſchen Kunſt beruührt. Bei
dem den Rittern von Sr. Maj. dem König veranſtalteten glän-
zenden Feſtmahle waren Jhre Moj. die Königin, die königlichen
Prinzen und Prinzeſſinnen, ſowie auch der Erbgroßherzeg von
Sachſen Weimar und andere hohe Fremde zugegen. Jhre
Exc. die Staatsminiſter von Savigny und von Thile und
der Präſident der Ordenskommiſſion, General von Borſtel,
wohnten aueh dem ſchonen und ſeltenen Feſte bei. Als Glanz-
punkt des Feſtes ſind die ſchonen und kräftigen Worte, welche



Se. Majeſtät an die verſammelten Ritter richtete, hervorzuheben.
Der Jnhalt derſelben war kurz folgender: Die verſammelten
Männer der Wiſſenſchaft und Kunſt möchten darin, daß Se.
Majeſtät dieſen Orden des großen Vorfahren, Friedrich's des
Großen, auch den hervorragenden Männern der den Frieden
ſchmückenden Wiſſenſchaften und Künſte zu Theil werden laſſe,
den unzweifelhafteſten Beweis finden, wie ſehr die Forderung
der Wiſſenſchaft und Kunſt Sr. Majeſtät am Herzen liege und
wie ernſtlich Se. Majeſtät bedacht ſei, dieſelben ſtets zu ſMirmen
und zu ſchützen. Am Schluſſe der Rede brachte Se. Majeſtät
das Wohl der Ritter des Ordens aus, welte Frierlichkeit durch
das Einfallen der in dem Nedenſaale aufgeſtellten Muſikchöre
noch gehoben wurde. Was hier beſonders großen Anklang fin.
det, iſt, daß jeder Deutſche ſtimmfähizer Ritter dieſes Ordens
werden kann, wodurch die Einheit des deutſchen Vaterlandes
wiederum auf eine ſo ſchöne Weiſe ausgeſprochen iſt. Heil dem
hochherz'gen deutſchen Könige, welcher der Ration alſo voran-
leuchtet

Der Prinz Friedrich der Niederlande, welcher ſich vor
geſtern mit ſeiner Grmahlin nach Schwerin begeben hat, wird
am 4. dieſes mit derſelben und der verwittweten Großherzogin
von Mecklenburg Schwerin hier wieder eintreffen, um die ſtille
Feier des Sterbetages des hochſeligen Königs in Charlottenburg
rin Kreiſe der kèniglichen Familie mit zu begehen.

Der Graf von Naſſau durfte ſich in den Niederlanden nur
furze Zeit aufhalten, da er, wie verlautet, ſchon im Laufe die-
ſ s Monats auf der vom Grafen von Noſtiz angekauften Herr-
ſchaft in Schl. ſien eintriffen ſoil.

Torgau, d. 28. Mai. Geſtern fand noch dre' jähriger
Unterbrechung bei der höchſt erfreulichen Anweſenheit des Herrn
Ober Präſidenten Flotiwell Excellenz aus Magdeburg wieder
ein Wettrennen und eine Thierſchau in der Nähe von Torgau
ſtatt. Der Erfolg der letzteren hat die Erwartungen übdertreffen,
welche man von dem erſten Auftreten nach dieſer Unterdrechung
zu hegen kaum berechtigt war. Das Feſt begann mit der Thier-
ſchau, bei welcher mehr als 100 Pferde aus dem Wittenderger,
Schweinitzer und dem hieſigen Kreiſe, größtentheils Mutternu-
ten mit Saugfohlen und früheren Abkömmliogen, von ihren
Zuchtern zur Stelle gebracht, recht zweckmäßig aufgeſtellt und
vorgefuührt wurden. Nach der ſorgfältigſten Muſterung und
Rangirung dieſer Pferde Familien ſchritt man zur Praämiirung
derſelben und wurde dem Beſitzer einer 19 Jahr alten Slute,
welche mit einem Saugfohlen und früheren Abkömmlingen von
8, 6, 5, 4 und 3 Jahren, worunter wieder die 6- und öjähri-
gen Stuten mit ihren Saugfohlen zur Stelle gebracht waren,
der erſte nach den Mitteln des Vereins bedingte Preis von 25
Thlr. zuerkannt. Auf ähnliche Weiſe wurden abſtufende Prä-
mien noch 14 Pferdezuchtern zu Theil und im Ganzen 150 Thlr.
hierzu verwendet. Nach Beendigung der Pferdeſchau wurden
die Schaafe, theils feine veredelte, theils Landſchaafe und dann
das Rindvieh von dem erwählten Komité in Augenſchein genom
men, welches ebenfalls ſehr erfreuliche Reſultate von dem reg-
ſamen Fortſchreiten in der Landeskultur gewährte, und nach-
dem man hierzu die Morgenſtunden von 8 bis 10 Uhr verwen-
det, fanden vor einem großen ſchauluſtigen Publikum, welches
ſich aus allen Ständen eingefunden und bereits auf der Tribüne
placirt war, die Wettrennen ſtatt.

Koblenz, d. 30. Mai. Mit dem niederländiſchen Dampf-
boote ſind geſtern ein Theil des Gefolges ſowie die Hofequipagen
und Pferde Sr. Maj. des Königs der Riederlande angekommen,
die heute zu Lande nach Luxemburg abgegangen. Se. Majeſtät
ſelbſt verlaſſen den Haag am 2. und reiſen durch die Provinz
Lmburg nach Luxemburz.
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Großbritannien und Jrland.
London, d. 28. Mai. Jm Unterhaus ging geſtern eine

Motion Buller's, auf Unterſuchung von Wahlbeſtechungen,
die im Juni v. J. zu Bridport ſtattgefunden haden ſollen, m
157 Stimmen gegen 37 durch.

Die Nachrichten aus Dudley, Stourbridge und überhaupt
aus den Kohlen- und Eſſenbezirken lauten ſchlimmer, als je.
Am vorletzten Sonnabend haben zwiſchen 10 und 14,040 Arvei-
ter und Kohlengräaber ihre Beſchäftigung verlaſſen, weil ſie ſich
die Lohhnherabſetzung von Seiten ihrer Brodherren nicht gefallen
laſſen wollen. Der Verrath von Kohlen iſt nur noch gering,
und die meiſten Eiſenwerke werden in Kurzem zur Schließung
genöthigt ſein, wenn ihre Leute ſich nicht wieder zur Arbeit be
quemen, wozu trotz ihrer farchtbaren Noth wenig Anſchein vor-
handen iſt.

Von der Dampfſchifffahrt auf der Themſe giebt der Stau-
dard felgende Ueverſicht: Täglich fahren 20 größere Dampfböte,
viele kleine ungerechnet, zwiſchen Londen und Greenwich 46
zwiſchen Londen und Woelwich und eben ſo viele zwiſchen Lon
den und Gravesend 8 Dampfſchiffe dienen den Londonern zu
den beliebten weiteren Auseflügen nach Sheern ß, dem ſchönen
Seebade Margate, Ramsgate und Dover. Die allgemeine
Dampfſchifffahrts- Kompagnie läßt 49 Dampfboöte erſter Größe
von London aus in See gehen; ſie allein bilden eine Dampfflotte,
welcher keines der Kontinental Länder eine gleiche an die Seite
zu ſetzen hat. All wöchentlich transportirt ſie einen Waare nwerth
von t Million Pfund Steriing. Dieſe Schiffe verhrauch n jhr-
lich für mehr als 50,000 Pfo. St. Strinköhlen. Außerdem de
treiben mehr als 50 große Dampfſchiffe den Handel zwiſchen
London und den verſchiedenen Hafenplätzen ven Großbritannien
und Jrland; 23 Bugſie-Dampfdöte von je dreißig dis hun
dertfacher Pferdekraft ſind ausſchließlich mit Bägſitung von
Segelſchiffen zwiſchen Gravesend und den Londoner Docks be
ſchäftigt; 20 Dampfböte kleineren Ranges denn alle ſeefähigen
Schiffe bleiden unterhalb der London Brucke liegen, befahren
die Themſe die Rieſenſtadt entiang vom Londoner Hafen an dis
nach der weſtlichen Vorſtadt Chelſea hinauf; 2 ſind beſtändig
zwiſchen dem Strand und dem Derfe Putney unkerweges, und
5 gehen bis nach dem 12 engliſche Meilen oberhalb von London
geiegenen Richmond, dem äußerſten Punkte ſtromaufwärts, bis
wohin mit Dampf gefahren werden kann da die Themſe von
hier an ein ganz ſchmaler Fluß wird. Man denke ſich die Tau
ſende von Segelſchiffen dazu welche den Strom auf und ab
gehen ſo wird man ſich ven dieſer Verkehrs-Lebendigkeit eine
Vorſtellung machen können.

Spanien.
Madrid, d. 23. Mai. Eine Anzahl Deputirte wollte dem

Konſeilpräſidenten Gonzales eine Adreſſe übergeben um eine
Aenderung im Kabinet und namentlich die Entlaſſung des Kriegs
und des Finanzminiſters zu erlangen. Gonzales hat ſie mit
ihrem Geſuch abgewieſen, und Espartero ſelbſt, dem darüber
berichtet wurde, hat ſich ſehr energiſch dagegen erklärt. Die
Berichte aus den Provinzen lauten günſtig. Geſtern Abend war
Geſellſchaft bei Espartero. Es wird als etwas Beſonderes er
zählt, der Regent habe mit der Tochter des Jnfanten Don Fran-
cesco getanzt.
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Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Am heuigen Freitag, den 3. Juni
Nachmittag 3 Uhr, ſtarb zu Wettin un
ſer alteſter Sohn und Bruder, Friedrich
Weſtphal, nach nicht vollem 1ltägigen
Krankſ in, nach hartem Todeskampf 17 Jahr
7 Monit alt, am Nervenfieber. Um ſtille
Th'iinahme birtend zeigen dies hiermit Ver
wan ten und theinehmenden Freunden er.
gedenſt an

die Hinterblieben n.
wo

Bekanntmachungen.
Zur Vertheilung der Kaufmann Man-

gelsd o r ſſchen Konkursmaſſe von Bitter-
feld, haben wir einen Termin auf

en 22. Juni d. J., Vorm. 11 Uhr,
vor dem Deputirten Herrn Land und
Stadtgerichtsrath Vörkel in dem hieſigen
G.richtslokale anseraumt; was den unbe-
kannten Glauizern zur Nachachtung be-
kannt gemacht wird.

Delitzſch, en 6. Mai 1842.
Königl. Land und Stadtgericht.

Müller.

Submiſſion.Zu der Bereitung von Viehſalz auf den
Niederſachſtſch Thüringſehen Salinen ſollen
im laufenden Jahre 300 Centner Wer-
muthskrautpulver und zwar im Wege
der Sub miſſion ang kauft werden.

Jndem wir dies hierdurch zur öffentli-
chen Kenntniß bringen und qualiſicirte Lie-
ferungsluſtige zugleich auffordern, ihre auf
Stempelpapier zu ſchreibenden Submiſſionen,
verſiegelt und als ſolche bezeichnet, auch mit
einer Probe von circa 6 Pfund der zu lie-
feraden Waare begleitet, portofrei, ſpaäte
ſtens bis zum 20. Juni d. J. bei uns ein
zureich. n und ſich Tags darauf, als den

Juni, Vormittags 11 Uhr, in unſerm
Geſchäfts Locale einzufinden, um der Eroff-
nung der eingegangenen Submiſſionen beizu-
wohnen bemerken wir gleichzeitig, daß die
Submiſſions Anträge, nach dem Belieben
der Submittenten, ſowohl auf das ganze
ausgebotene Quantum, als auch auf ein-
zelne Partieen deſſelben, jedoch nicht unter100 Centner, geſtellt Wehen können, ſo wie,

daß die Forderungen pro 1 ECtnr. Wer-
muthskrautpulver incl. Faßtage, franco
der hieſigen Saline, abzugeben ſind, die
Ablieferung der Waare aber ſpäteſtens bis
zum Schluß des laufenden Jahres erfolgen
muß.

Die nahern, der Lieferung zum Grunde
gelegten Bedingungen werden in dem oben
gedachten, auf den 21. Juni d. J. anbe-
raumten Termine bekannt gemacht werden,
tiegen aber auch von jetzt ab in unſerer Re

giſtratur zur Einſicht bereit und können auf
Verlangen, gegen Entrichtung der Copialien,
in Abſchrift uüberſandt werden.

Schönebeck, den 23. Mai 1842.
Kööniglich Preußiſches Salz-Amt.

J dige Subhaſtation.
Die dem Müller Chriſtoph Heboldurd bei dem Dorfe Holzweißig

und auf der Pomſel kei Birterfeld ge-
tenene ſogenennte holländiſche Windmühle,
wovon dir Nutzungsertrag der Muble capi-
taliſirt auf 7240 Thir. und die Wohn und
Wirthſchafts Gebäude auf 1425 Thlr ab-
geſchätzt worden ſind, ſoll Schuldenhalber
auf den

15. Auguſt d. J Vormittags 10 Uhr,
in der Hebold ſchen Mühlenbeſitzung ſeibſt
n den Meiſtbittenden verkruft werden.

Das Taxations- Inſtrument kann in der
Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts und
bei dem Anſchlige an Grrichtsſtelle in
Ramſien eingeſehen werden.

Zörbig, den 29. Januar 1842.
Das Patrimonial- Gericht Ramſien.

Dietze.

Bekanntmachung.
De diesje Shrize Obſtnutzung auf hie ſtzer

Chauſſee, in Suß- und Sauerkirſchen, Bir-
nen und Aepfeln bveſtehend, ſoll auf kom-
menden Donnerstaa, als den 9. Juni d. J.
Vormittags um 10 Uhr, an Magiſtrats-
ſtelle hierſelbſt meiſtbietend verpachtet wer-
den.

Gräfenhainchen, den 2. Juni 1842.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Jn der Torfgräberei Jöſigk vor Graä-

fenhainchen iſt von jetzt an Torf von
ausgezeichneter Gute zu haben. Das Tau-
ſend koſtet aus den Scheunen 1 Thlr.
20 Sgr. aus den Haufen aber nur 1 Thlr.
15 Sgr. außerdem haben die Kaufer je-
doch noch das Anweiſegeld mit 1 Sr. 3 Pf
und das Aufladerlohn mit 1 Sar. pro
Tauſend an den Forſter Streithorſt zu
bezahlen.

Grafenhainchen, den 2. Juni 1842.Der Maviſtrat,

Aſſocié-Geſuch.
Fur ein bereits ſchwunghaft betriebenes,

gut rentirendes Fabrikgeſchaft, deſſen Fabri-
kate der Mode nicht unterworfen ſind,
wird, wegen Vergrößerung deſſelben, da die
Anlagen hierzu ſchon vorhanden ſind, ein
Aſſocié mit einem disponiblen Fonds von
4 bis 6000 Thlr., welcher gerichtlich ſicher
geſtellt werden kann, geſucht. Hierauf Re-

flectirende belieben ihre Adreſſen unter der
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Die Sächfiſche Fluß-Aſſeeu
ranz- Compagnie zahlt für die bei
ihr im Jahre 1841 verſicherten Gegenſtän
de eine Dividende von 34 und ſind ſol
che fur die bei mir abgeſchloſſenen Verſiche
rungen in Empfang zu nehmen. Zugleich
erlaube ich mir, orige Compagnie nach den
bekannten loyalen Grunk ſetzen derſ lben zur
Annahme von Verſicherungen zu empf. hien.

Als beſondere Vortheile und höchſt be
rückſichti un swerth für den V.erſitzerten iſt
herrorzuheben, daß

1) die Compagnie den gerine ſten Schaden
nebſt allen auf den Guütern ruh nen
erweislichen Speſen vergutet, während
einige andere Compagnien für V rluſte
unter gewiſſen proCenten nicht haften.

2) Am Jnhresſchluß die Hal'te des reinen
Gewinns unter die Verſich rten verth ilt
wird, was bisher die Pramie durch-
ſchnirtlich um den dritten Theil ermä-
ßinte.

Halle, den 1. Juni 1842Agentur der Sach Fl. Aſſec. Comp.

E. C. R. Kruüger.

Den 8. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr,
ſoll auf dem Ritterzute Quetz das diesjäh
rige zu dieſem gehöörende Obſt meiſtbietend
mit Dorbehalt des Zuſchlags und unter den
im Termine ſilbſt bekannt zu machenden
Bedingungen verpachtet werden.

d
Pferde und Wagenverkanuf.
Kunftigen Dienstag, als den 7. Juni

Vormittags 10 Uhr, ſollen im Gaſthof zu
den 3 Königen in Halle 4 Stuck ſehr gute
und brauchbare hellbraune Pferde, ein ganz
guter 2ſpanniger Leiterwagen mit eiſernen
Achſen und ein ganz guter Ackerpflug offent-
lich meiſtbietend gegen baare Zahlung ver
anderungshalber verkauft werden.

Ein ordnunggsliebendes geſetztes Mäd-
chen von außerhalb, welches in der Wirth-
ſchaft erfahren iſt, und Zeugniſſe ihrer Ehr
lichkeit aufzuweiſen hat, findet zum 1. Juli
einen Dienſt. Das Nahere bei Muller,
kleine Brauhausgaſſe.

Obſt verpachtung.
Die zum Rittergute Cöſitz bei Rade-

g a ſt gehörenden diesjährigen Obſtnutzungen
ſollen den 15. Juni 1842, Nachmittags 2
Uhr, auf dem Gute ſelbſt öffentlich meiſt-
bietend verpachtet werden.

Schaafvieh- Verkauf.
100 Stück Mutterſchaafe,
100 Stück Hammel,

ſtehen von jetzt ab auf der Schäferei des
Ritterguts Poplitz bei Alsleben a. d. S.

zum Verkauf.

r



Die diesjährige Obſternte des Oekonomie
Amts Erdeborn an Kirſchen, Pflaumen
und Nuſſen ſoll den 12. Juni c. Nachmit-
tags 2 Uhr im Gaſthofe zu Erdeborn
meiſtbietend verkauft werden.

Fortſetzung von Oreyhaupts
Chronik.

Den geehrten Subſcribenten auf die Fort-
ſetzung der Chronik von Halle,

von Dr. F. A. Eckſtein,
zeigen wir hiermit ergebenſt an, daß die
erſte Lieferung (5 Bogen) fertig iſt, und
von uns in den nachſten Tagen durch die
Zeitungstrager Richter und Kürſchner
ausgegeben wird, an welche auch der Be
trag von à 5 Sgr. zu zahlen iſt.

Den achtbaren Einwohnern von Halle
empfehlen wir das patriotiſche Unternehmen
nochmals auf das angelegentlichſte und bit-
ten diejenigen, welche fruher aus etwaigem
Zweifel wegen des Erſcheinens des Werke
nicht ſubſcribirt haben, jetzt ihre Theilnahme
daran durch Einzeichnung in die Subſcri-

ions Liſte zu bethatigen.v Halle, den 4. Juni 1842.
Buchhandlung des Waiſenhauſes.

V Kaufgeſuch eines Gutes. r
Von einem zahlungsfähigen Ockonomie-

Beamten wird ein größeres oder kleineres
Land oder Freigut zu kaufen geſucht und
die Herren Verkäufer gebeten, ihre Offerten
unter den Buchſtaben A. Z. poste re-
stante Wolfenbüttel im Herzogthum
Braunſchweig franco einzuſenden.

Wegen ſchneller Veränderung bin ich ge-
fonnen, die ſich in meinem Hauſe befinden-
den 6 Stuck Schaaſwoillmaſchinen unter
ſehr billigen Bedingungen zu verkaufen, als:
eine zu Pelz und eine zu Locken, eine Vor-
feinnmaſchine, zwei engl. Feinſpinnmaſchinen
und einen Cylinderwolf nebſt noch andern da-
zu brauchbaren Gegenſtänden. Etwanige
Anfragen erbittet ſich unter portofreien
Briefen J. C. Lippmann

in Merſeburg.

Kunſt- Anzeige.
Die Kunſthandler Gebruder Roca aus

Berlin und Göttingen erlauben ſich
hiermit den verehrten Kunſtfreunden erge-
benſt bekannt zu machen daß ſie auf ihrer
Durchreiſe von Italien hier einige Zeit eine
Auswahl von Oelgemalden vorzuüglich be-
ruühmter Meiſter älterer Zeit ausſtellen wer-
den. Zugleich empfehlen ſie auch ihre reiche
Sammlung ausgezeichneter Kupferſtiche.
Zyre Wohnung iſt im Gaſthofe zur Stadt
Zurich No. 14.

4

Obſtverpachtung.
Die Verpachtung der diesjährigen Oſt

nutzungen hieſiger Commune findet
Sing 10. Juni e. Nachmittags 2 Upr,

tatt.
Landsberg, den 27. Mai 1842.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
iſt vorraäthig:

Dr. H. G. Vollmer's deutſcher
Univerſal Briefſteller

für alle Stände und für alle Ver-
hältniſſe des Lebens.

Enthaltend die Regeln der Rechtſchreibung
und Anweiſung, alle Arten von Briefen
und ſchriftlichen Aufſätzen, als Eingaben,
Bitt- und Beſchwerdeſchriften, freundſchaft-
liche, gluckwunſchende, troöſtende, Dank und
Empfehlungsbriefe, Mahn und Einladungs-
vriefe; ferner Verträge aller Art, als: Ver-
kaufs, Bau-, Pacht und Miethkontrakte, ſo
wie Ceſſionen, Vollmachten, Zeugniſſe, Quittun-
gen u. a. m., richtig und allgemein verſtand-
lich zu verfaſſen; nebſt Belehrungen über
die jetzt gebraäuchlichen Titulaturen und
Adreſſen, uüber kaufmänniſche Aufſätze und
Buchfuhrung, uver mancherlei Rechts angele-
genheiten, uuber Steuer und Poſtweſen;
Erklärung und Verdeutſchung der gebrauch-
lichſten Fremdworter u. dgl. m. Achte,
verbeſſerte und vermehrte Auflage,

bearbeitet von Fr. Bauer. 8. geh.
Preis 15 Sgr.

Bereits in achter Auflage erſcheint
hier eine fur alle Stande ſehr nutzliche und
brauchbare Schrift welche hochſt praktiſche
Anweiſungen und Formulare zu allen moög-
lichen, im bürgerlichen Leben vorkommenden
Briefen und Aufſätzen, in mannigfachſter
Auswahl enthalt.

Der Jnhalt iſt folgender: 1) Kurzer
Umriß der deutſchen Sprachlehre und deren
vorzuglichſten Regeln. 2) Ueber Briefe und
deren Abfaſſung im Allgemeinen. 3) Ueber
die verſchiedenen Arten der Briefe. 4) Ti-
tulaturen. 5) Briefe. 6) Kaufmanniſche
Angelegenheiten und Aufſatze. 7) Ueber ver-
ſchiedene Rechtsangelegenheiten nach preußi-
ſchen Geſetzzn. 8) Verſchiedene Aufſatze,
welche im burgerlichen Leben vorkommen,
als: Vollmachten, Reverſe, Schuldſcheine,
Quittunzen, Ruckburgſchaftsſcheine, Schad-
losverſchreibung des Selbſtſchuldners c.
9) Das Steuerweſen. 10) Das Poſtwe-
ſen. 11) Erklärung und Verdeutſchung der
in ſchriftlichen Aufſatzen gebrauchlichſten
Fremdwörter. Man erſiehet hieraus die
große Reichhaltigkeit des Werkes, das ein
wahrer Hausrathgeber genannt werden kann.

Der Preis iſt äußerſt billig.

Kirſchen Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchen Erndte auf den

Baäumen der Plantage an der Chauſſee von
Halle nach Ammendorf ſoll
Mittwochs den 8. Juni, Nachmittags 3 Ußr
im Hauſe der verwittweten Frau Poſthalter
Sachße, große Brauhausgaſſe Nr. 348,
in 3 Parzellen oder im Ganzen meiſtbietend
gegen ſogleich auf der Stelle zu leiſtende
baare Zahlung in Courant und unter den
im Termin noch näher bekannt zu machen
den Bedingungen verpachtet werden.

Halle, den 1. Juni 1842.
c.

Grundſtücks- Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnem

meine ſämmtlichen hier gelegenen Grund
ſtücke, als:

a. den hier am Markte gelegenen Gaſt
hof zur goldenen Sonne mit Zu
behör, auch mit und ohne Jnventarium,

b. das hier am Topfmarkte gelegene Gut,
beſtehend aus 3 Wohn und 1 Wirth-
ſchaftsgebaäude maſſiv, Scheunen und
mit dem dabei befindlichen 6 Acker
haltenden Garten, welches ſich ſowohl
zur Oekonomie, als auch zur Anlegung
einer Fabrik ſehr gut eignet,

c. 25„Hufen Feld nebſt Beiſtücken,
im Ganzen oder getheilt mit ſtehenden
Erndte und

d. das hier am Brauhofe gelegene
Wohnhaus mit Nebengebäude,

aus freier Hand zu verkaufen, und habe
dazu einen Termin auf
den 18. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr,

in dem suh a. bezeichneten Gaſthofe
anberaumt. Zahlungsfähige Kaufluſtige wer
den hiermit ergebenſt eingeladen, mit dern
Bemerken: daß die Verkaufsbedingungen
nebſt Anſchläge von heute ab, bei mir, oder
bei dem Herrn Agent Gärtner hier, ein
zuſehen ſind und dieſelben auf Verlangen
gegen Erlegung der Copialien zugeſendet
werden können.

Schkeuditz, den 29. Mai 1842.
Lauterbach.

Unterzeichneter iſt geſonnen, ſeinen in
Düben belegenen Gaſthof zum goldenen
Löwen meiſtbietend zu verkaufen oder zu
verpachten. Es wird hierzu ein Termin
Montags

den 19. Juni c. fruüh 9 Uhr,
im Gaſthofe ſelbſt anberaumt, und Kauf
oder Pachtluſtige hierzu eingeladen. Die
Bedingzungen, welche billig geſtellt ſind, kön
nen hier ſchon jetzt eingeſehen werden.

Auguſt Bieler.
Beila ge
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Beilage zu Nr. 128
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 6. Juni 1842.

9 —2 a v
Denutſchland.

Berlin, d. 3. Juni. Der Miniſter des Jnnern hat über
die Bilder-Cenſur folgende Cirkular-Verfugung an ſaämmt-
liche Oberpräſidien erlaſſen Es iſt bisher angenommen worden,
daß Bilder, welche durch Kupferſtich, Lithographie oder auf
anderem Wege vervielfältigt und zum Verkaufe beſtimmt werden,
der Cenſur unterworfen ſeien, und es iſt dieſe Cenſur, nach Ang-
logie der im Artikel IV. des Cenſur-Edikts vom 19. Oktober
1819 über die Cenſur von Gelegenheitsgedichten, Schulprogram-
men und andern einzelnen Blättern dieſer Art enthaltenen Be-
ſtimmungen den Polizeibehörden übertragen worden. Eine
nähere Prüfung des gedachten Grundſatzes hat mich indeß uber-
zeugt, daß die Bilder-Cenſur der geſetzlichen Grundlage ent-
behrt. Das allegirte Cenſur Edikt und der demſelben zum
Grunde liegende Bundes Beſchluß bezieht ſich nur auf Druck
ſchriften, und erfordert nur für dieſe eine vorgängige Cenſur,
und auch das Cenſur Edikt vom 19. Dezember 1788 enthalt
keine direkte Vorſchrift, woraus ſich eine ſolche präventive
Beſchränkung des Verkehrs mit Bildern herleiten ließe. Die
Cenſur unterliegt aber, ſchon ihres ſingulären Charakters halber,
uüberall der ſtrikteſten Auslegung, und muß auf das ihr durch
poſitive Geſetze angewieſene Gebiet ſtreng begrenzt werden. Es
darf mithin künftig nicht mehr gefordert werden, daß Bilder,
welche zur Vervielfältigung und zum Verkaufe beſtimmt ſind,
vorher der Polizei Behörde zur Cenſur vorgelegt werden wobei
es ſich jedoch nach den geſetzlichen Beſtimmungen ven ſelbſt ver-
ſteht, daß jede auf einem Bilde angebrachte Schrift der vorgän
gigen Druckerlaubniß des ordentlichen Cenſors unterliegt. Die
Polizei hat ſich hiernach darauf zu beſchränken, gegen die Schau
ſtellung und Verbreitung unſittlicher, ſchlupfriger oder ſonſt an-
ſtößiger Bilder, ſo wie gegen ſolche, welche unter die Strafbe-
ſtimmung des 9. 155. und 572 ff. Tit. 20. Th II. des Allg. Land
rechts fallen, die geſetzlichen Repreſſiv- Maßregeln zu ergrei-
fen. Jndem ich deshalb das uber die Bilder -Cenſur erlaſſene
Reſkript vom 21. Januar 1823 hierdurch aufhebde, erſuche ich
das Königl. Ober-Praſidium, die betreffenden Polizei Behor-
den hiernach mit Anweiſung zu verſehen und zur Ausführung
dieſes Erlaſſes, wodurch ſich auch die Cirkular-Reſkripte vom
7. Februar 1832 und 8. Mai 1837 modifiziren, das ſonſt Er-
forderliche zu verfugen. Berlin, den 28. Mai 1842.

Der Miniſter des Jnnern und der Polizei.
(gez.) v. Rochow.

Potsdam, d. 1. Juni. Die hieſige Stadtverordneten
Verſammlung hat in ihrer Sitzung vom 20. v. M. den Beſchluß
gefaßt, aus ihrer Mitte eine Kommiſſion zu ernennen, welche
bei Gelegenheit der jetzt wiederkehrenden Stadtverordneten Wah
len Berathungen daruber pflegen ſoll, welchergeſtalt das Intereſſe
fur die Städte Ordnung recht zu wecken ſei. Demſelben Be
ſchluß zufolge, iſt der Vortrag, in welchem dieſer Gegenſtand
entwickelt wurde, gedruckt und jedem ſtimmfähigen Bürger mit
der Stimm- Karte zugeſchickt worden.

Hamburg, d. 1. Juni. Morgen werden wir die erſte
inhaliſchwere Burgerſchafts- Verſammlung im neuen Rathhauſe
haben, in welcher die Senats Vorſchläge über die fur die kom
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1 menden Maßnahmen einzuſchlagenden Wege berathen werden
ſollen. Nach einer zwar nur ungefähren, aber doch wohl nicht
allzuweit von der Wahrheit entfernten Schätzung dürften ſich un
ſere materiellen Brandſchäden auf etwa 150 Millionen Mark
Banko (75 Millionen Thlr.) belaufen. Zu derem Erſatze möchten
etwa folgende Quellen von außenher fließen. Freiwillige Bei
träge aus allen Theilen Deutſchlands und anderer Länder 2 pCt.
des Schadens (3 Millionen Mark Banko), Zahlungen durch
auswärtige Verſicherungen 10 pCt. des Schadens. Der hieſigen
Feuerkaſſe Entſchädigung ungefähr 20 pCt. die aber nur durch
eine vom Staate zu eröffnende Anleihe von etwa 30 Millionen
Mark Banko (drei Viertel des verbrannten brennbaren Häuſer
werthes) herbeizuſchaffen fein durften, und die nicht nur verzinſt,
ſondern auch allmälig getilgt werden müſſen. So bleiben alſo
nach Abzug der angegebenen Quellen noch 58 pCt. oder über
zwei Drittel des ungeheuren Verluſtes, durch uns ſelbſt zu tra
gen, ungerechnet der wohl nicht ganz in der Stadt aufzubringen-
den Anleihe. Noch iſt zu allem dieſem hinzuzufügen, die Werth
loſigkeit der Aktien unſerer hieſigen zahlungsunfähigen Verſiche
rungs-Geſellſchaften, großentheils in Händen von Wittwen und
anderen Zinshaltern, die einen ſehr deträchtlichen Theil ihres
Einkommens aus ihnen zogen.

Der von der großen, durch die Baumeiſter Chateauneuf,
Ludolf und Wülbern verſtärkten Bau- Deputation entwor-
fene neue Bauplan der abgebrannten Stadttheile iſt geſtern vor
den Senat gebracht worden. Die in demſelben zum Grunde ge
legte Verbreiterung und zweckmäßigere Richtung der Straßen
und Kanale kann nur durch eine Abtragung des Walles zwiſchen
der Stadt und Vorſtadt St. Georg ermöglicht werden. Dieſe
letzte wuchs von Jahr zu Jahr an Bevölkerung und Straßenzahl.
Der erſte Schritt zu ſolcher allmäligen Wall Abtragung muß
zwiſchen dem Ferdinand's- und Steinthore geſchehen und ſpätex
zwiſchen dieſem und dem Deichthore. So wird eine neue, zu
kanaliſirende Waſſer- Verbindung zwiſchen Alſter und Elde durch
den bisherigen Stadtgraben gebildet, und auch dem Handel und
Gewerbe ein neuer brauchbarer Boden angewieſen werden können,
der glucklicherweiſe ſtädtiſch iſt.

Die Kommunikationen auf der Brandſtelle ſind jetzt beinahe
vollſtändig wieder hergeſtellt, ſelbſt für Wagen. Nur wenige
Trummer drohen noch Gefahr und die übrig gebliebenen Gluth-
ſtellen verglimmen allmalig oder verlöſchen. Bemerkenswerth
iſt es, daß mehrere ganz neue Gebäude mitten unter den Flam-
men ſtehen geblieben ſind, ſo außer der neuen Boörſe die hohen
Häuſer dicht daneben, ferner zwei Häuſer am Ende des Holz
dammes 2c., wahrſcheinlich weil ſie noch nicht ſo ausgetrocknet
waren und ſich daher leichter ſchützen ließen. Das Detentions-
haus, von dem nur der obere Theil ausgebrannt iſt, wird wie
der hergeſtellt. Die Baudeputation ſoll mit Einſchluß der wie
der aufgenommenen laufenden Bauten nicht weniger als 30,000
Mark wochentlich verausgaben. Zu dieſen Ausgaben der Bau-
Deputation ſcheinen die Koſten für die Errichtung der vielen höl-
zernen Buden nicht einmal zu gehoören.

Vor länger denn 200 Fahren ſchreiben ſüddeutſche Blät
ter ſchickten die Hamburger den beiden naſſauiſchen Dörfern



Soden und Sulzbach namhafte Beiträge zur Erbauung ihrer
Kirchen. Jetzt da das ungluckl.che Hamburg vom Schickſal hart
getroffen wurde, regt ſich das Gefühl der Dankbarkeit in beiden
Gemeinden. Einmuüthig ward beſchloſſen den unglucklichen
Hamburger Brudern nicht nur aus den Kirchenfonds, ſondern
auch aus den Gemeindekaſſen der beiden Ortſchaften anſehnliche
Summen, außer der von dem naſſauiſchen Gouvernement ange
ordneten allgemeinen Haus -Kellekte, zufließen zu laſſen.

Muncbhen, d. 29. Mai. Dieſen Morgen ſtarb hier im
Alter von 80 Jahren Karl Friedrich von Wiebeking,
königl. baieriſcher Geheimerath, vieler Akademieen und gelehrten
Geſellſchaften Mitglied. Jm Jahr 1805 nach Baiern berufen,
ward er zum Chef der Miniſterial:Sektion fur Straßen und Waſ-
ſerbau ernannt und wirkte als ſolcher überaus einflußreich bis
zum Jahre 1817, wo er in Penſion trat. Er hinterläßt eine
22 jährige Wittwe und zwei Söhne, von denen der eine 51 Jahre,
der andere 11 Monate alt iſt.

Fulda, d. 341. Mai. Heute Nachmittag wurde das Bo
nifacius- Monument in ſeiner Originalverpackung unter
Leitung zweier, vom Prefeſſer Henſchel aus Kaſſel geſchick-
ten Arbeiter aufgeſtellt. Die Feierlichkeiten, denen Hr. Henſchel
beiwohnen wird ſollen, wie man hort, den 20. Auguſt, dem
Geburtstage Sr. Hoheit des Kurprinzen, ſtattfinden.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 29. Mai. Der König wird in kom-

mender Nacht vom Loo zuruckerwartet, woſelbſt er ſeinen Vater,
den König Wilhelm Friedrich, Graf von Naſſau, empfan-
gen hat, welcher nebſt ſeiner Gemahlin, der Gräfin von Naſſau,
am 29. d. Abends daſelbſt eingetroffen war. Der Prinz und
die Prinzeſſin Albrecht von Preußen wurden im Loo erwartet.

Der Prinz Heinrich der Riederlande iſt geſtern Abend nach
Vliſſingen abgereiſt.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 18. Mai. Zu den Koſten des ſil-

bernen Vermahlungefeſtes Jhrer kaiſerlichen Majeſtaäten, das
auf dem Luſtſchloß Peterhof gefeiert werden ſoll, iſt eine Million
Silberrubel ausgeſetzt worden. Es fällt mit dem Namenffeſt
der Kaiſerin (13. Juli) zuſammen. Außer dem König und den
Prinzen des verwandten preußiſchen Königshauſes erwarten wir
keine andern fürſtlichen Perſonen zu dieſer Feier. Die Kaiſerin
erfreut ſich ſeit einem Jahr wieder des beſten Wohlſeins und ſo
iſt von einer Reiſe ins Ausland fur dieſen Sommer nichts zu
vernehmen.

Frankreich.
Paris, d. 31. Mai. Hr. Guizot iſt ſeit mehreren Ta

gen in lebhafter Unterhandlung mit Lord Cowley; die Konfe-
renzen ſollen auf das Vorum der Kammer uüber das Marinebudget
Bezug haben.

Der Marquis von Dalmatien (Sohn des Marſchalls Soult)
iſt nach Neapel abgereiſt, um ſeinen Poſten anzutreten.

Die Deputirtenkammer hat geſtern mit 209 Stimmen gegen
70 das Ausgabenbüdget fur 1843 angenommen.

Spanien.
Den neueſten Nachrichten aus Madrid zufolge hat der

Finanzminiſter Surra ſeine Demiſſion gegeben; ſie wurde an-
genommen. Auch die Demiſſion des Marineminiſters Camba
ſcheint ſicher.
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Vermiſchtes.
Breslau, d. 30. Mai. Wir haben in unſerm Schle-

ſien einen Stand von ſcheckigen Rehen, welche keine Kakerlaken
ſind. Dieſer beſteht (den diesjährigen Satz ungerechnet) aus 10
bis 12 Stuck. Der Stammbock ſtand auf dem Revier des Hrn.
Baron v. Puttkam mer in Polniſch Steine, und wechſelte auf
Medziborer, Tſcheſchner und andere angränzende Reviere, je
doch auf letztere nur ſelten. Auf den Wunſch des Hrn. v. P.
und ſeines ſehr achtbaren Foörſters Hrn. Freytag, hatten der
Forſtmeiſter Bieneck nebſt deſſen Sohn, Oberfoörſter Bieneck,
und die andern Nachbarn die Güüte, als gute, echte Waidmän-
ner, dieſe Zierde der Schöpfung zu ſchonen. Die Folgen dieſes
edlen Benehmens war obengenannter herrlicher Beſtand. Es iſt
dies der einzige bekannte Stand ſcheckiger Rehe in Deutſchland,
vielleicht in Europa, wo man ſchwarze, weiße, ſemmelfarbige
wohl ſieht, aber von ſcheckigen nur ſelten (einzeln nur als Kaker
laken) hort.

Naumburg, d. 29. Mai. Nachdem ſich unſere lech
zenden Fluren lange Zeit nach einem erquickenden Regen geſehnt
hatten, ſo zogen ſich heute mehrere Gewitter über uns zuſam
men, die mit einigen Schloßen und ſtarken Regenguſſen begleitet
waren, wodurch einige Felder und Weinberge bedeutende Schaden
erlitten. Zu gleicher Zeit ſchlug der Blitz in den Gefängnißthurm
des Marienthores ein, indem er ſeinen Weg durch den Schornſtein
in die Wohnſtube des Gefangenaufſehers nahm, und deſſen
ſchwangere Frau an Bruſt und Armen leicht verletzte, während
der Mutter derſelben, welche eben in einem Buche las, die Brille
von der Naſe geriſſen wurde, wobei die Gläfer zerſprangen. Ein
Häufchen Holzſpäne im Zimmer wurde entzundet, die Flamme
aber ſogleich gelöſcht, da der Blitz ſeinen Weg durch die Mauer-
wand nach der Straße zu nahm und ſich durch das Herausreißen
eines Steines Luft machte, der vor einigen unten ſtehenden Per
ſonen niederfich, welche betäubt zu Boden ſturzten.

Ein in London wohnender Franzoſe, Dr. Bayern,
hat nach dortigen Blättern eine wichtige Entdeckung gemacht,
und dieſelbe am 20. Mai im Beiſein von wiſſenſchaftlichen No-
tabilitäten glänzend bewährt. Er ſtieg nämlich, um den Beweis
zu liefern, daß man ſehr lange ohne alle Verbindung mit der
atmoſphäriſchen Luft unter dem Waſſer aushalten könne, in der
Taucherglocke des polytechniſchen Jnſtiturs in die Themſe hinab,
und verweilte von 9 Uhr bis um Mittag unter dem Waſſer. Als
er wieder emporkam, ſchien er von dem Experiment nicht im
Mindeſten angegriffen zu ſein. Sämmtliche Anweſende wunſch-
ten ihm Glück zu dem gelungenen Verſuche. Sobald er ein Pa
tent erlangt haben wird will er ſeine Erfindung fur die Bergung
untergegangener Guter und fur Nachſuchungen unter dem Meere
in Anwendung bringen. Derſelbe Dr. Bayern hat auch eine
Maſchine von 40 Pferdekraft fur Eiſenbahnen bauen laſſen, wel-
che angeblich ohne Dampf, ohne Ofen, ohne Waſſer mit großer
Schnelligkeit fahren wird und uberdies inexploſibel ſein ſoll. Jo
Kurzem wird eine Probefahrt damit gemacht werden.

Um von dem Umfange des Geſchäftsbetriebs der Clo
wes'ſchen Buchdruckerei zu London, einer der größten der un
geheuern Weltſtadt, einen Begriff zu geben, bedarf es nur der
authentiſchen Angabe, daß in derſel en wochenilich an drei Vier-
tel Millienen Begen, nämlich 1590 Ries Papier aller Art, 500
Bogen pr. Ries, bedruckt werden, was alſo in Jahresfriſt die
ungeheure Summe von 36 Millionen Bogen ausmacht. Der
Ankaufspreis dieſer Papiermaſſe beläuft ſich in runder Summe
auf 100,000 Pfund (eine Million Gulden) jährlich, derjenige
fur Druckerſchwärze gegen 1600 Pfund. Jm Durchſchnitt ſind
ſtets 20 bis 30 große Werke in der Preſſe begriffen.



e

Neueſte Nachrichten.
Köln, d. 3. Juni, Abends.

31. Mai enthält folgende Nachricht:
„„Dieſen Abend iſt auf die Königin von England bei

ihrer Rückkehr aus dem Park geſchoſſen worden. Jhre
Majeſtät iſt unverletzt geblieben und befindet ſich vollkom-
men wohl. Der Thäter, ein junger Menſch Namens
John Zraucis iſt verhaftet.“

Die Times vom

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, d. 4. Juni 1842.

Cour. v Pr. Cour. TJ D. tie 7 vFonds. rief Geld Actien. S VSrief. Geld
erh. 4 165 e 104 dert Potsd. Eiſenb.ſs 1277
do. do. z. 3 pCt. do. do. Prior. Obl. 45 1102abgeſtempelt 1027 1022/, Mgd. Lpz. Eiſenb. 116 115
Pr. Engl. Obl.30. 4 105 102 do. do. Prior. Obl. 4 1102/
Präm. Sch. der Berl. Anh. Eiſenb. 105 104Seehandlung. 84 do. do. Prior. Obl. 103 dKurm. Schuldv. 35 102 Düſſ. Elb. Eiſenb. 5 84 83Brl. Stadt Obl. 4 1041 do. do. Prior. Obl. s 100
Danz. do. in Th. 48 Rhein. Eiſenb. 5 93! 92
Weſtp. Pfandbr. 34 103 do. do. Prior. Obl. 4 100Großh. Poſ. do. 4 107 FGold al marco
Oſtpr. Pfandbr. 32 102 Friedrichsd'or 13 13Pomm. do- 3 1102*/4 Andere Goldmün-
Kur u. Neum. do. 3 1103 zen à 5 Th. 10Schleſiſche do. 3 102 Disconto s 4

Der Käufer vergütet die abgelaufenen Zinſen à 4 pCt. und au
ßerdem pCt. p. anno bis 31. December 1842.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 4. Juni.
Weizen 2 thl. ſgr. pf. bis 2 thl. 17 ſgr. 6 pf.
Roggen 1 79 e 1 11Gerſte e 22 6 25Hafer 6 16 3 e e 20Magdeburg, den 3. Juni. (Nach Wispeln.)
Weizen 38 66 thl Gerſte 21 222 thl.Roggen Hafer 17Leipzig, den 2. Juni.

Nach Dresdner Scheffel.
Weizen 5 Thl. 5 Br. bis 5 Thl. 20 Ngr,
Roggen 2 415 2 224Gerſte 1 e 45 41 172 7Hafer 7Rappſaat 5 e 15 auf Lief. pr. Aug.
W. Rübſen 5
S. Rübſen i eceeeeeeceeeeeieOel, der Ctr. 11 15

Wolle.
Breslau, d. 1. Juni. (Bresl. Z.) Endlich iſt das

Wollmarktsgeſchäft in pollem Gange und Käufer und Verkäufer
verkehren freundlich und friedlich mit einander. Die Preiser-
niedrigung gleicht ſich ziemlich mit der reichlichern Schur gegen
voriges Jahr aus und man ſollte dem zu Folge eben ſo viel
frohe Geſichter ſehen wie damals, wenn nicht zwei Dinge dies
hinderten, wovon das Eine das unangenehme Gefühl iſt, daß
man wohlfeiler hat verkaufen muſſen, da man ſich doch die vor
jährigen Preiſe verſprochen hatte und das zweite, daß der Mehr-
theil der Produzenten noch auf ſeine Erlöſung wartt. Denn
noch durfte im Ganzen nicht viel uüber den vierten Theil der

auf gebrachten Wolle verkauft ſein. Es ſteht aber zu erwarten,
daß bis heute Abend noch ein bedeutendes Quantum der Waare
in die Hande der Käufer uübergehen wird. Man ſieht es dieſen
faſt an, daß es ſie ſelbſt froh macht, daß endlich der proviſori-
ſche und geſpannte Zuſtand zu Ende iſt, denn er war fur ſiegerade ſo wenig erfreulich wie fur die Verkäufer.

Breslau, d. 2. Juni. Eine ganz beſondere Lebhaf-
tigkeit gab ſich geſtern Nachmittag auf dem Wollmarkte
kund, und es wurde ſo ſtark gekauft, wie dies nur ſelten vor-
kommt. Käufer und Verkaufer waren des langen Wartens mu
de, und da ſich hinſichtlich der Preiſe bereits eine Conjunctur ge
bildet hatte, ſo wurden die meiſten Känfe ſehr raſch abgeſchloſſen.
Jndeß iſt immer noch kaum die Hälfte der vorhandenen Wolle
verkauft, obgleich auch heute ſchon wieder viel gemacht iſt. Hin
und wieder bemerkt man ſchon Spekulanten, welche, auf das
Mürbewerden der Producenten rechnend, Gebote thun, die be
deutend geringer ſind, wie die der fruhern Tage. Jndeß iſt dies
ja nichts Ungewöhnliches und kommt auf allen Markten vor.

(Bresl. Zeit.)

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 3. Juni: 45 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 5. Juni.

Jm Kronvrinzen: Jhre Durchl. die Frau Fürſtin v. Czernitſcheff e
Hr. Graf v. Stroganoff a. Merſeburg. Hr. Oberſt v. Zalukowsky
a Erfurt. Frau v Oertzen a. Maxhagen. Hr. Dir. Münchenberg
a. Berlin. Pr. Cand. Radke a. Verden. Hr. Leibarzt Dr. Hain a.
Berlin. Hr. Kaufm. Mingram a. Hamburg. Hr. Kaufm. Jonas
a. Braunſchweig. Hr. Kauim. Fenton a. London. Hr. Banquier
Fiſcher a. Barmen. Jhre Excell. die Frau Miniſter v. Bülow nebſt
Fam. a. Berlin. Frau v. Falkenhauſen a. Berlin. Se. Excell, der
Hr. General Lieut. v. Reibnitz nebſt Dienerſchaft a. Petersburg. Hr.
Partik. v. Golleben nebſt Frau a. Jlimenau. Hr Apoth. Appelius
nebſt Fam., Hr. Banquier Magnus u. Hr. Rentier Hermes a. Ber-
lin. Pr. Kaufm. Siegfried a. Mainz. Pr. Kaufm. Oſterwald g.
Danzig. Hr Kauem. Adelmann a. Bres'au.

Stadt Zürch: Hr. Lieut. Surakowsky a. Kodlenz. Hr. Partik. v. Al-
vensleben a. Leipzig. Hr. Kupferſtecher Schumann a. Berltn. Pr. Kfm.
Willingerod a. Chemnitz. Die Hrrn. Kaufl. Derz u. Pabſt a Mag-
deburg. Hr. Baron v. Stein a. Merſeburg. Dem. Wallrabe,
Schauſpiel. a. Leipzig. Hr. OAmtm. Kramer a. Egeln. Hr. Stud.
Engelhardt u. Hr. Schauſp. Wallrabe a, Leipzig. Pr. Kaufm. Hep-
den a. Magdebdurg. Die Hrrnu. Kaufl. Geiger u. Delang nebſt Frau
a. Berlin. Hr. Partik. Gröbel a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Brems
a. Leipzig. Hr. Bürgeirmſtr. Zeiſing a. Bremen. Hr Kaufm. Her
zog a. Nürnberg Hr. Kaufm. Schmidt a. Hamburg.

Goldnen Ring: Hr. Dr. med. Scyffert a. Gera. Hr. Stadtger. R.
Kämpf u. Hr. Adminiſtrator Köhler a. Berliag. Hr. Dr. Bornſtedt
a. Züllichau. Hr. Kaufm. Leßmonn a. Leipzig. Her Kaufm. Kühne-
meier a. Lucka. Hr. Regiments- Arzt Dr. Kramer a. Aſchersleben.
Hr. Amtm. Wieburg a. Költze. r. Amim. Scheider e. Koswitz.
Hr. Förſter Gerding o. Buch. Hr. Kaufm. König a. Leipzig.

Goldnen röwen: Hr. Dr. jur. Müller a. Jimenau. Hr. Kupfer-
ſtecher Wiebel a. Naumburg. Hr. Febr. Bieler a. Burg. Hr. Guts
beſ. Brandt a. Düben.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Zumbohm a. Magdeburg. Hr. Kaufm.

Hr. K ufm.
Wolf a. Treuen. Hr. Muſiklehrer Neumann a. Beriin.

Stadt Hamdurg: Pr. Pred. Bodenſtein a. Brucken.
Krebs u. Hr. Hüttenmſtr. Lehr a. Berlin Hr. Schleßbauptmnn
v. Wurmb a. Gr Furra. Hr. Hauptm. v. Rochektke a. Petersburg.
Hr. Partik. Baron v. Reichau a Danzig. Hr. Kaut. Rugenderg
a. Köln. Hr. Kaufm. Eber a. Elberfeld. Hr. OLGRefer. Vetkerlein
a. Magdeburg. r. Kaufm. Förſter a. München. Hr. Ritterguts-
beſ. v. Seilig a. Landburg. Hr. Gutsbeſ. v. Ponoſofski a. Mecklen
burg. Hr. Kaufm. Lieberkühn a. Wallhauſen,



Bekanntmachungen.
Gras- und Obſt- Verkauf.

Die diesjährige Grasnutzung der
zum Rittergute Freienfelde gehörigen in
Planengaer Aue belegenen Wieſen, als

n e55 5 Acker an der Schkopauer Brucke,

b 2 Acker an der Schleuſe,
c) 21 Acker vor dem Holze,
d) 5 Acker am Hohenweidenſchen

Damme,
owie

die diesjährige Obſtnutzung in
dem ad a) bemerkten Grundſtüuck,
ſoll in dem auf

den 11. Juni C.,
Nachmittags 3 Uhr,

in der Schenke zu Planena
anberaumten Termine unter den ſodann be
kannt zu machenden Bedingungen oöffentlich

meiſtbietend verkauft werden.
Halle, den 2. Juni 1842.

Der Magiſtrat.

Ein in hieſiger Vorſtadt an der Mulde
gelegenes Grundſtuück, in welchem früher ein
Wachsbleich und Fabrikzeſchaft betrieben wur-
de, beſtehend aus einem herrſchaftlich einge-
richteten und einem 2ten ebenfalls bequemen
Wohnhauſe, Stallen,
Scheune, einem unmittelbar dahinter gelege
nen, überaus uppigen Blumen Obſt und
Gemüſegarten von 9 Morgen Flache, in wel
ſchem ſich ein Gewächshaus und Obſtdarre
befinden und n daran ſtoßenden Wieſe

2 Morgen, ſov den 9 d. M. fruh 10 Uhr
in meiner Expedition hier meiſtbietend unter
ſehr vortheilhaften Bedingungen in Betreff
der Zahlung der Kaufgelder, verkauft werden.

Eilenburg, den 1. Juni 1842.
Der Juſtiz Commiſſarius

Ludecke.
m

Bekanntmachung.
Den 12. und 13. d. Mes. ladet zum

Tanzvergnügen, wobei die Trompeter des
Königl. Preuß. 10ten Huſaren Regiments
zu Aſchersleben muſiciren werden, Theil
nehmende ergebenſt ein

Döſel, den 3. Juni 1842.
die Geſellſchaft.

1 Thaler Belohnung
demjenigen, welcher eine verlorene kleine
Taſchenhaarkürſte mit Perlenſtickerei in der
Stadt Zurich hier abgiebt.

Schlangenzurken, delikat von Geſchmack,
empfehlen à Schock 9 Sgr.

Schwenhage S Lehmann.
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Wirthſchaftsgebäuden,

Es iſt bekannt, in welchen beſchränkten
Verhaltniſſen gerade die Volksſchullehrer Ham
burgs größtentheils leben. Jetzt haben nach
Dr. Krögers Bericht 50 bis 60 Lehrer
und Lehrerinnen das Jhrige und der dortige
Schullehrerverein ſeine ganze Bibliothek ver-
loren. Mehrfach mit dem achtbaren Lehrer
ſtande Hamburgs befreundet und dreifach
dazu aufgefordert, konnen wir es nicht un-
terlaſſen, unſere Amtsgenoſſen und die Her
ren Buch und MuſikalienHandler zu bit-
ten, die abgebrannten Lehrer Hamburgs mit
Geld, Büchern und Muſikalien zu unter-
ſtutzen. Gern werden wir, wie auch die
Herren Buchhandler Barth in Leipzig, An-
ton in Halle, Körner in Erfurt, die Mit-
telsperſonen dabei ſein. Rechenſchaft von den
eingegangenen Gaben wird Herr Dr. Krö-
ger in Hamburg zu ſeiner Zeit ablegen. Zeit-
ſchriften werden um unentgeltliche Verbrei-
tung dieſer Anzeige gebeten.

Weißenfels, den 3. Juni 1842.
Das Lehrercollegium des Seminars

Harniſch. Hent at Fulda. Prange.
ill.

Kapitalien von verſchiedener Größe wer
den auf ein Rittergut im Saalkreiſe gegen
31 Procent jaährlicher Verzinſung, Kuündi-
gung und pupillariſcher Sicherheit, zu Mi-
chaelis und Weihnachten d. J. geſucht. An
erbieten nimmt und Auskunft giebt

der Kaufmann Schlunk in Halle,
Kleinſchmieden No. 186.

Feine dunkle Kattune,
Sorte acht in Farbe, die Elle zu 21 Sgr.,
verkauft wird es bittet um geneigten Zuſpruch

S. M. Holzmann,
Schmeerſtraße im Einhorn No. 703.

Suüß- und Sauerkirſchenverkauf.
Den 12. Junius, als Sonntags Nach-

mittags um 3 Uhr,
Sauerkirſchen auf der Straße von Löbe-
ritz nach Zörbig im Gaſthof bei der
Wittwe Thrieſethau in Löberitz auf
das Meiſtgebot verkauft werden.

Ernſt Kramer.

Beſten friſchen Hamb. Caviar erhielt
C. H. Riſel.

Die angekundigte Auction im Wochen-
blatt, 23. Stuck, welche in der Leipziger-
ſtraße No. 321. abgehalten werden ſollte,
wird hiermit wieder aufgehoben.

Heute Concert im Fürſtenthale.
Stadtmuſikchor.
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worunter eine

ſollen die Suß- und

Heute Garten Concert be
Kuhne auf der Maillke.

Brüderſtraße No. 222. iſt zu Michaelis
eine freundliche Stube nebſt geraäumiger
Kammer, vorn heraus an eine einzelne
Dame abzulaſſen.

Sonnabend den 11. Juni c. Vormit
tags 10 Uhr, ſollen wegen Reduction der
hieſigen Poſthalterei

10 Stuck
der tuchtigſten, im beſten Alter ſtehende
Pferde, eine öſitzige Chaiſe, ein großer
10ſitzger Hamburger Stuhl- und verſchiedens
andere Wagen auf hieſigem Poſthofe offent
lich meiſtbietend gegen gleich baare Bezah
lung verkauft werden.

Delitzſch, den 2. Juni 1842.
E. v. Bünan.

Theateranzeige.
Da wegen der hier ſtattfindenden Gar-

tenmuſiken kunftigen Freitag keine Oper ge
geben werden kann, ſo ſehe ich mich gen
thigt, das Repertoire folgendermaßen ab-
zuändern:

Mittwoch, den 8. Juni, zum Erſtenmale
Die Jüdin, große Oper in 5 Akten,
von Halevy.

Freitag, den 10. Juni, zum Erſtenmale:
Das Täubchen von Amſter-
dam, Schauſpiel in 5 Akten, nebſt
einem Vorſpiel, genannt: „Der Markt
zu Bergen“, in 1 Akt von Marg
graff.

Dr. Lorenz.

Die erſten diesjahrigen neuen

Haäringe vorzuglich ſchon und
fett bei

G. Goldſchmidt.
Sehr ſchöne Gothaer und Jenaer Ser-

velat, Zungen und Knoblauchwurſt ſo
wie Jenger Knackwurſtchen, Preßſchinken
und auch abgekochten Schinken, jederzeit in
beſter Waare bei

G. Goldſchmidt.

Wieder friſch ang kommene Apfelſinen,
Datteln, Feigen, Schaalmandeln, Trauben-

roſinen und Lambertnuſſe empfehlt

G. Goldſchmidt.

Neunaugen und ruſſiſchen Caviar bei

G. Goldſchmidt.

m h
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